
Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg

Bibliographische Daten

Titel: Neuester Führer durch Fürth und Umgebung
Signatur: Amb. 8. 1540

Die Nutzung der Digitalisate von gemeinfreien Werken aus den Sammlungen der Stadtbibliothek
im Bildungscampus Nürnberg ist gemäß den Bedingungen der Creative-Commons-Lizenz Public
Domain Mark 1.0 uneingeschränkt und kostenfrei erlaubt.

Im Sinne guter wissenschaftlicher Praxis wird gebeten, bei der Verwendung von durch die
Stadtbibliothek im Bildungscampus überlassenen Digitalisaten stets die Quellenangabe in folgender
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Botel National und englische Anlaae

Promenade- undenglische Anlage, letztere mit dem Ludwigs
bahnhof, die Bahnhofanlage mit dem Meaison'schen Kunst
brunmen, das stattliche Realschülgebäude mit seinen interesfanten,
der Besichtigung gerne geöffneten naturhistorischen Sammlungen, das
Kriegerdenkmal am Hallplatz, die katholische Frauenkirche, das
Logengebäude, das Schlachthaus, die Ludwigsbrücke, das
Hotel National, die Ausstellung des Kunstverrins (am Gym—
nasium), Reutamts- und Amtsgerichtsgebäude am Hallvlaßz

Die Besitzer der bedentenden Spiegelfabriken, Glasschleifereien,
Bronze- und Brokatfaäbriken c. sind auf Ersuchen gerne bercit, Inte—
resseuten ihre Betriebe zu zeigen.
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 V. Atraßen und Dättr.

Die Stadt zählt 3. 3. ca. 150 Straßen, deren längste die

Schwabacherstraße mit 224 Nummern und die Königsstraße mit 140

Nummiernuund deren belebteste die genannten nebst der Wein“, Hirschen—
Theaterstraße u. s. w. sind. Einzelne Straßen benennen sich nach her—

vorragenden Bürgern der Stadt, so die Bäumen-, die Königswarter-,
die Gebhardt-, die Pickertstraße u. s w. dnden nach Dichtern, wie
Göthe-, Schiller-, Vessingstraße .Fie Aleranderstraße, die ihren
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